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Es geht um die „nichtärztliche Heil-
kunde am Fuß“, kurz Fußpflege J). 
Wir freuen uns auf eine gute und lang-
fristige Zusammenarbeit und emp-
fehlen beide Unternehmen, respek-
tive deren Angebote und Dienstlei-
stungen den zahlreichen Fans und 
Freunden des SV 08!      

Für heute wünsche ich uns ein span-
nendes und sportlich-faires Regional-
ligaspiel. Unsere Gäste werden es mir 
nachsehen, wenn ich nach erfolgrei-
cher Reanimation als erstes einen 
„Dreier“ auf der Habenseite des SV 
Lippstadt 08 sehen möchte! 

Mit den besten Grüßen

Thilo Altmann
Präsident

Liebe Mitglieder und Fans des SV 08, 
sehr geehrte Gäste,

zum sechsten Heimspiel der Regional-
liga West in der Saison 2013/2014 
gegen die U23 des 1. FC Köln heiße 
ich Sie im Namen des Präsidiums und 
Aufsichtsrats vom SV Lippstadt 08 
recht herzlich Willkommen. Unser be-
sonderer Gruß geht an die Mann-
schaft, Trainer, Offiziellen und an die 
mitgereisten Fans unserer Gäste aus 
der Domstadt.

Wenn man ergebnistechnisch und ta-
bellarisch dort angelangt ist, wo ei-
nen vor Saisonbeginn alle erwartet 
haben und man – auf Grund der fi-
nanziellen Möglichkeiten – selber mit 
rechnen musste, dann ist das … trotz-
dem enttäuschend! Keine Frage, feh-
lende Erfolge schlagen uns allen aufs 
Gemüt. Man ist geneigt, zu zaudern 
und zu hadern, einzelne Spiele, wie 
jüngst in Verl, mit der Suggestivfrage 
bzw. –aussage „Das musste doch 
nicht sein?!?“ zu hinterlegen. Allein: 
Der Erfolg kehrt dadurch nicht zu-
rück. Und das Selbstvertrauen schon 
gar nicht. Wir müssen die Dinge so 
nehmen wie sie sind und versuchen, 
den unzweifelhaft vorhandenen Ne-
gativtrend mit harter Arbeit zu stop-
pen. Ich bin jedenfalls felsenfest da-
von überzeugt, dass unsere Mann-
schaft sehr wohl konkurrenzfähig in 
dieser Liga ist und als Kollektiv jeden 
Gegner schlagen kann.

Wir tun vereinsseitig sehr gut daran, 
die Ruhe zu bewahren und uns weder 
von den Anfangserfolgen noch von 
den aktuellen Misserfolgen blenden 
zu lassen. Wenn man sich den Pro-
fibereich zum Vorbild nehmen wür-
de, könnte es wie eine Drohung klin-
gen J; bei uns ist es jedoch – hier 
dürfen mich alle beim Wort nehmen 
– gelebte Wirklichkeit und wird – un-
abhängig von den kommenden Ergeb-
nissen – auch so bleiben: Wir haben 
absolutes Vertrauen in die Arbeit un-
seres Trainerteams unter der Leitung 
von Daniel Farke. Und, was vielleicht 
noch wichtiger ist, speziell für unse-
re Spieler: Wir wissen, dass unsere 
Fans und Zuschauer auch in schwie-

rigen Zeiten wie ein Mann hinter der 
Mannschaft und dem ganzen Verein 
stehen, selbst wenn sie von einzel-
nen Spielen und Ergebnissen nicht 
gerade „berauscht“ sind. Diese Ge-
schlossenheit hat uns bis in die Re-
gionalliga geführt und wird uns in 
selbiger halten!

In diesem Zusammenhang gehe ich 
als Präsident einfach mal mit gutem 
Beispiel voran: Wer mich kennt weiß, 
dass mit dem 1. FC Köln am heutigen 
Samstag mein (zweiter) „Herzens-
verein“ am Lippstädter Waldschlös-
schen zu Gast ist. Und wie es sich für 
einen ordentlichen „Effzeh“-Fan ge-
hört, spielt es dann keine Rolle, ob es 
die 1. Mannschaft (die gerade höchst 
erfolgreich Kurs auf die Champions 
League nimmt – mindestens! J) oder
aber die U23 ist. Für 90 Minuten trete
ich also in den „Liebesstreik“ und 
hoffe natürlich inständig, dass die-
ses „große Opfer“ auch belohnt wird. 
Realistisch betrachtet (schon klar: 
das passt jetzt nicht unbedingt zu ei-
nem „echten Kölner“ J), glaube ich 
allerdings nicht, dass sich Cheftrai-
ner Stephan Engels und seine Mann-
schaft davon etwas annehmen, son-
dern vielmehr alles daran setzen wer-
den, mit der optimalen Punkteaus-
beute die Heimreise anzutreten. Inso-
fern sind in erster Linie unsere Spie-
ler gefragt, dies zu verhindern und 
alle 3-Euro-pflichtigen Tugenden in 
die Waagschale zu werfen. 

Zum Abschluss möchte ich noch ger-
ne zwei neue Partner im Unterneh-
mensnetzwerk des SV Lippstadt 08  be-
grüßen: Da wäre zum einen das brand-
neue Restaurant und Cocktailbar  „Fünf 
Sinne“ (Cappelstraße 28, LP-City) un-
ter der Leitung von Geschäftsführer 
Sebastian Auer, welches zukünftig 
u. a. als kulinarischer Treffpunkt für un-
sere 1. Mannschaft dient, und zum 
anderen die Massagepraxis Wagner 
(Sudetenstraße 4, LP-Lipperbruch) un-
ter der Leitung von Antje Scholz-Wag-
ner, welche sich zukünftig um die 
„podologischen Belange“ unserer 1.
Mannschaft kümmert (wer des Grie-
chischen nicht ganz so mächtig ist: 

ANSTOSS
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Fast acht Jahre leitete Stephan En-
gels, Reserve-Trainer des 1. FC Köln, 
keine Trainingseinheit einer Fußball-
Mannschaft. In dieser Zeit war der 
53-Jährige, der heute ab 14 Uhr mit 
den „Geißböcken“ am Waldschlös-
schen antritt, als „Chef“ des Nach-
wuchsleistungszentrums der Kölner 
tätig. Nach der Entlassung von Dirk 
Lottner im April sollte Engels nur 
bis zum Ende der abgelaufenen Sai-
son als Interimstrainer einspringen. 
Doch es kam anders: Der ehemalige 
Nationalspieler sitzt auch in dieser 
Saison auf der Bank der Kölner. Wir 
sprachen mit ihm vor dem Auftritt in 
Lippstadt.

SVmagazin Herzlich willkommen in 
Lippstadt, Herr Engels! Knapp ein 
Drittel der Saison ist vorbei. Wie 
beurteilen Sie die Leistungen Ihrer 
Mannschaft?

Stephan Engels Es waren einige rich-
tig gute Spiele dabei. Herausnehmen 
muss man das 1:4 gegen Fortuna 
Düsseldorf U23 und das 0:5 bei For-
tuna Köln. Beim 0:1 gegen Rot-Weiß 
Oberhausen und auch beim 1:2 in 
Aachen waren wir dagegen nah dran 
an einem Punktgewinn. Unsere Spie-
ler sind sehr wissbegierig, ziehen 
hervorragend mit. Der Charakter der 
Mannschaft stimmt.

SVmagazin In welchen Bereichen 
ist noch am meisten Luft nach oben?

Stephan Engels Die Chancenverwer-
tung ist nicht optimal und auch beim 
Umschaltspiel nach der Ballerobe-
rung können wir uns noch steigern. 

Nach einem Ballverlust klappt es 
schon ganz gut.

SVmagazin Sind hohe Niederlagen 
wie das 0:5 im Derby bei Fortuna 
Köln bei Ihrer jungen Mannschaft 
ständig möglich?

Stephan Engels Es war das zweite 
Mal, dass wir so hoch verloren ha-
ben. Bis zur 70. Minute war es ein 
offenes Spiel. Dann haben uns indi-
viduelle Fehler auf die Verliererstraße 
gebracht. Leider hat meine Mann-
schaft versucht, auch noch beim 
Stand von 0:3 und einer Viertelstun-
de Restspielzeit nach vorne zu laufen 
und die Partie zu drehen. Sie hat 
nicht erkannt, dass an diesem Tag 
nichts mehr zu holen war. Aber man 
muss Fehler machen, um sie abzu-
stellen. Ich bin sicher, dass uns das 
nicht noch einmal passieren wird.

SVmagazin Auffällig ist, dass für 
Ihre Mannschaft erst ein Remis zu 
Buche steht. Zufall?

Stephan Engels Das ist typisch für 
uns. Wir gehen in jede Partie, um 
sie zu gewinnen. Das war auch beim 
einzigen Unentschieden, dem 2:2 in 
Wattenscheid, so. Fast wäre uns das 
gelungen.

SVmagazin Wie schätzen Sie den 
Aufsteiger SV Lippstadt ein?

Stephan Engels Der SVL verfügt über 
eine gute zusammengestellte und ge-
wachsene Mannschaft. Wir müssen uns 
auf einen Gegner einstellen, der 
leidenschaftlich kämpfen wird. Ich 
erwarte insgesamt ein Duell auf Au-
genhöhe, aus dem wir als Sieger her-
vorgehen wollen. Unser Ziel ist der 
Klassenerhalt. Daher zählt Lippstadt 
zu unseren direkten Konkurrenten.

SVmagazin Gibt es personelle Pro-
bleme?

Stephan Engels Die Verletzten Ste-
fan Schwellenbach, Jannik Müller, 
Vojno Jesic und Fabio la Monica ste-
hen mir nicht zur Verfügung.     MSPW
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„ERWARTE EIN DUELL AUF AUGENHÖHE“

UNSER GEGNER
TRAINER-INTERVIEW

Mannschaftsfoto 1. FC Köln U23



Fussball 
genießen!
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HELLA KGaA Hueck  & Co.
Rixbecker Straße 75
59552 Lippstadt/Germany
www.hella.com

Code scannen  |  App installieren  |  Fahrzeug gestalten
www.hella.com/off road

Finden Sie Ihren Lichtfavoriten.

NEUE APP:

HELLA ADDLIGHT
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NEUZUGANG BINDER UND LAUX ALS „LEITWÖLFE“

16 Gegentore nach zehn Spielen spre-
chen eine deutliche Sprache. Die Ab-
wehr des 1. FC Köln II präsentierte sich 
in den ersten Begegnungen der lau-
fenden Saison nicht immer sattelfest 
und blieb nur in zwei Partien (jeweils 
2:0 im Derby gegen Bayer 04 Lever-
kusens U23 und gegen die SSVg 
Velbert) ohne einen Gegentreffer. Zu 
allem Übel hatte sich in dieser Phase 
auch noch Routinier und Abwehrchef 
Stefan Schwellenbach schwer ver-
letzt. Der 29-Jährige musste am Knie 
operiert werden. Ein Knorpelschaden 
ist der Grund für die lange Ausfallzeit 
von rund sechs Monaten.

Daher wurden die Kölner kurz vor 
dem Ende der Transferperiode noch 
mal auf dem Transfermarkt aktiv und 
verpflichteten den 26-Jährigen Leon 
Binder von den Sportfreunden Siegen. 
Wie sehr sich die Verantwortlichen des 
„Effzeh“ um die Dienste des Abwehr-
spezialisten bemüht haben, zeigt die 
Tatsache, dass die „Geißböcke“ die 
geforderte fünfstellige Ablösesumme 
zahlten. Doch dieser Transfer soll sich 
schnell auszahlen. Mit Binder holte 
die Mannschaft von Trainer Stephan 
Engels sieben Zähler aus den ersten 
drei Spielen, ehe es zuletzt gegen die 
Spitzenmannschaften FC Schalke 04 
U23 (0:1) und SC Fortuna Köln (0:5) 
wieder zwei Rückschläge gab. „Leon 
verfügt ein hervorragendes Kopfball-
spiel und ist eine Verstärkung für un-
sere Defensive. Er ist zudem ein Spie-
ler, der eine Mannschaft mitreißen 
kann“, sagt Engels über seinen neu-
en Abwehrchef.

Neben Binder soll Marius Laux als 
weiterer erfahrener Spieler die junge 
Kölner Mannschaft zum Klassenver-
bleib führen. Der 27-Jährige kennt das 
Umfeld am „Geißbockheim“ nur zu 
gut. Laux stammt aus der FC-Jugend, 
spielte bereits von 2001 bis 2009 in 
sämtlichen Mannschaften der Rhein-
länder. Nach vier Jahren im Südwe-
sten bei Kickers Offenbach und beim 
1. FC Saarbrücken kehrte der Mittel-
feldspieler mit einer Erfahrung von 

110 Drittliga-Spielen (19 Tore) in die 
Heimat zurück.

Der „Baumeister“ der Mannschaft ist 
Stephan Engels. Acht Jahre lang hat-
te der 52-jährige Ex-Nationalspieler 
keine Trainingseinheit einer Fußball-
Mannschaft mehr geleitet. Bis zum 
April dieses Jahres. Nach der Entlas-
sung von Dirk Lottner sollte Engels, 
der über Jahre als „Chef“ des Nach-
wuchsleistungszentrums fungiert hat-
te, eigentlich auch nur bis zum Ende 
der abgelaufenen Saison als Interim-
strainer einspringen.

Doch es kam nach dem Klassenver-
bleib am „grünen Tisch“ (dank des 
Zwangsabstiegs des Wuppertaler SV) 
anders: Der ehemalige Profi sitzt auch 
in dieser Saison auf der Bank der 
Kölner. „Eigentlich war das gar nicht 
so geplant. Auf Wunsch des Vereins 
habe ich den Trainerposten von Dirk

Lottner zunächst für die letzten Spie-
le der abgelaufenen Saison übernom-
men. Der Kontakt und die Arbeit mit 
den jungen Spielern haben mir dabei 
großen Spaß gemacht. Deshalb muss-
te ich auch vor der dieser Saison 
nicht lange überlegen, als ich gefragt 
wurde, ob ich weitermachen möch-
te“, berichtet der Trainer.

Nur acht Spieler aus der letzten Sai-
son sind mit in die neue Spielzeit ge-
gangen. Aus diesen acht und 13 Neu-
zugängen bastelte der erfahrene Trai-
ner eine Mannschaft, die sich aktuell
im oberen Mittelfeld der Tabelle fest-
gesetzt hat. Dabei hatte Engels nach 
einer sportlich enttäuschenden Sai-
son auf einen personellen Schnitt ge-
drängt. „Einige Spieler waren bereits 
drei Jahre in unserer U21. Bei anderen 
passte  die Leistung in der vergange-
nen Saison nicht“, erklärt Engels. 

MSPW

UNSER GEGNER
PORTRAIT
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Klein, Florian
*02.01.1982
Torwarttrainer

UNSER TEAM
DER KADER

12 
Sander, Christopher
*06.09.1986
Torwart

3
Riemer, Edmund
*21.01.1985
Abwehr

4
Dyballa, Sven
*10.05.1986
Abwehr

5
Stöckner, Julian
*16.03.1989
Abwehr

6
Fischer-Riepe Lasse
*27.06.1985 
Mittelfeld

1
Liesemann, Damian
*05.07.1989
Torwart

11 
Erdogmus, Serdar
*25.11.1986
Mittelfeld

8
Polder, Marc
*06.01.1985
Mittelfeld

7
 Lübbers, Fabian
*27.10.1991 
Abwehr

9
Traufetter, Björn
*02.07.1985
Angriff

24
Rasche, Christian
*18.10.1992
Mittelfeld

10
Maier, Viktor
*26.08.1989
Angriff

13 
Pahlke, Benjamin
*16.06.1987
Abwehr

15
Westergerling, Frederic
*24.05.1994 
Torwart

20
Wessels, René
*07.09.1985 
Mittelfeld

19
Parensen, Stefan
*26.02.1989
Mittelfeld

18
Schröder, Lars
*11.08.1989 
Angriff

21
Kolodzig, Benjamin
*13.03.1991 
Abwehr

22
Barton, Daniel
*11.08.1987
Abwehr

23
Fritz, Moritz
*15.07.1993
Mittelfeld

29
Krause, Sven
*19.01.1986 
Angriff

25
Kickermann, Moritz
*23.01.1990 
Mittelfeld

26
John, Christopher
*21.07.1988 
Mittelfeld

30
Jevric, Ardian
*07.07.1986 
Mittelfeld

31
Köhler, Nils
*25.07.1993 
Abwehr

Farke, Daniel
*30.10.1976
Sportdirektor

Vogt, Mirko
*29.03.1972
Assistenztrainer

Heinze, Sven
*20.06.1978
Assistenztrainer

Schulte, Denis
*15.01.1984 
Athletik- und 
Fitnesstrainer

Loddenkemper, Andre
*02.04.1982
Physiotherapeut

Brökelmann, Dirk 
*24.06.1973
Sportkoordinator

Büker, Selina
*30.01.1992
Mannschafts-
betreuerin

Beckschulte, Ulrich 
*18.10.1986 
Mannschafts-
betreuer

Westerfeld, Dominik 
*02.10.1980 
Mannschafts-
betreuer

Dörk, Marén
*03.04.1986 
Physiotherapeutin

Craes, Daniel 
*10.10.1983
Assistent der 
sportlichen Leitung

14
Althoff, Lukas
*25.06.1992
Angriff

35
Wiese, Michael
*15.08.1994 
Abwehr
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Max Moritz 
GmbH & Co. KG
Werler Landstr. 2
59494 Soest
Tel. 02921 / 67 17-0
Fax  02921 / 67 17-141
vw.soest@maxmoritz.de

HBPO und SV Lippstadt 08:

Phone +49 2941 2838-0
info@hbpogroup.com
www.hbpogroup.com

HBPO GmbH
Rixbecker Straße 111
59552 Lippstadt 
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 1. Spieltag SV Lippstadt 08 – Bayer 04 Leverkusen U23  1 : 1 (1 : 0) 
                         DFB-Pokal SV Lippstadt 08 – Bayer 04 Leverkusen  1 : 6 (1 : 3)
  3. Spieltag SV Lippstadt 08 – TSV Alemannia Aachen  2 : 0 (1 : 0)
 4. Spieltag RW Oberhausen –SV Lippstadt 08   1 : 0 (0 : 0)
 2. Spieltag Fortuna Düsseldorf U23 – SV Lippstadt 08  1 : 2 (0 : 2)
 5. Spieltag SV Lippstadt 08 – KFC Uerdingen 05  2 : 3 (1 : 2)
 6. Spieltag SSVg Velbert – SV Lippstadt 08   2 : 0 (1 : 0)
           Krombacher Pokal TSV Schötmar – SV Lippstadt 08   1 : 4 (0 : 2)
 9. Spieltag SV Lippstadt 08 – SC Fortuna Köln  1 : 2 (1 : 1)
 7. Spieltag SV Lippstadt 08 – SG Wattenscheid 09    2 : 2 (0 : 0)
 8. Spieltag FC Schalke 08 U23 – SV Lippstadt 08 3 : 0 (2 : 0)
 10. Spieltag SC Verl – SV Lippstadt 08   2 : 1 (0 : 1)
 11. Spieltag spielfrei 
 12. Spieltag SV Lippstadt 08 – 1. FC Köln U23 Sa. 05.10.2013 14:00
 13. Spieltag RW Essen – SV Lippstadt 08 Sa. 19.10.2013 14:00
 14. Spieltag SV Lippstadt 08 – VFL Sportfreunde Lotte Sa. 26.10.2013 14:00
 15. Spieltag Borussia Mönchengladbach U23 – SV Lippstadt 08  Sa. 02.11.2013 14:00
 16. Spieltag SV Lippstadt 08 – VfL Bochum 1848 U23  Sa. 09.11.2013 14:00
 17. Spieltag Sportfreunde Siegen – SV Lippstadt 08 Sa. 16.11.2013 14:00 
 18. Spieltag SV Lippstadt 08 – FC Viktoria Köln Sa. 30.11.2013 14:00
 19. Spieltag SC Wiedenbrück 2000 – SV Lippstadt 08 Sa. 07.12.2013 14:00

DIE AKTUELLE TABELLE (STAND: 01.10.2013)

1  VfL Sportfreunde Lotte  10  7  3  0   25 : 5   20  24  

2  SC Fortuna Köln  9  7  1  1   23 : 9  14  22  

3  FC Viktoria Köln  10  6  4  0  18 : 7  11 22  

4  FC Schalke 04 U23  9  5  3  1  15 : 5  10  18  

5  Borussia Mönchengladbach U23  10  5  3  2   16 : 8  8  18  

6  Fortuna Düsseldorf U23  10  5  2  3   21 : 14  7  17  

7  Rot-Weiß Oberhausen  11  5  2  4    10 : 13  -3  17  

8  Sportfreunde Siegen  9  4  3  2  16 : 9   7  15  

9  SC Verl  9  4  2  3    12 : 11  1  14  

10  Rot-Weiss Essen  10  3  4  3   17 : 16  1  13  

11  1. FC Köln U23  10  4  1  5   14 : 16  -2  13  

12  VfL Bochum 1848 U23  9  3  0  6      8 : 18 -10  9

13 TSV Alemannia Aachen  10  3  0  7     7 : 18 -11  9  

14  SV Lippstadt 08 10  2  2  6    11 : 18  -7  8 

15  Bayer 04 Leverkusen U23  8  1  4  3     9 : 14 -5  7

16  KFC Uerdingen 05  10  2  1  7     9 : 26 -17  7

17  SG Wattenscheid  9  0  6  3   11 : 15  -4  6  

18  SSVg Velbert  9  1  2  6      4 : 14 -10  5  

19  SC Wiedenbrück  8  0  1  7      8 : 22 -14  1

  Spiele S U N Torverhältnis Dif. Pk.

DER SPIELPLAN DES SV LIPPSTADT 08 IN 2013

Spielansetzung ohne Gewähr, bitte Tagespresse beachten. Die aktuellen Termine finden Sie auch unter www.svlippstadt08.de

UNSER TEAM
TORE, PUNKTE, MEISTERSCHAFT UND POKAL
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Punkten für die Stabilität

Für den Traditionsverein Rot-Weiss Es-
sen läuft es noch nicht nach Wunsch. 
Vom ausgegebenen Saisonziel („Top 
drei“) ist der ehemalige Bundesligist 
und Zuschauermagnet der Regional-
liga West (Schnitt: 9.100) weit ent-
fernt. 

Weil meistens auch die Leistungen 
nicht berauschend waren, gab es für 
RWE-Trainer Waldemar Wrobel – erst-
mals in seiner Amtszeit –  recht kräf-
tigen Gegenwind. Immerhin zeigte die 
Formkurve beim 1:1 gegen die U23 
des FC Schalke 04 leicht nach oben. 
Dennoch muss sich Rot-Weiss weiter 
steigern, will man die stetige Aufwärts-

entwicklung der vergangenen Jahre 
(Aufstieg in die Regionalliga, dort 
Plätze acht und vier) fortsetzen.

„Die Schalke-Partie hat den Jungs auch
wieder das Gefühl vermittelt, dass sie 
es können“, blickt Wrobel wieder op-
timistischer in die Zukunft. „Wir sind 
gut drauf und jetzt müssen wir nach-
legen. Beim 1:2 gegen Viktoria Köln 
und bei den Schalkern haben wir 
jeweils eine gute Partie gezeigt. Je 
besser der Gegner, desto besser ist 
auch unsere Leistung. Ich denke, wir 
brauchen uns vor diesen Mannschaf-
ten nicht zu verstecken.“

Fast schon traditionell spielt auch 
das Verletzungspech eine große Rol-
le für das bisherige Abschneiden der 
Essener. Den aus Wiedenbrück ge-
holten Tim Hermes erwischte es gleich 
im ersten Training (Syndesmoseband-
riss). Auf seinen ersten Einsatz für 
die erste Mannschaft muss er nach 
einer Roten Karte in einem Spiel der 
Oberliga-Zweitvertretung aber den-
noch warten.  Offensiv-Hoffnungsträ-
ger Cebio Soukou verabschiedete sich 
mit einem „Totalschaden“ im Knie

(einschließlich Kreuzbandriss) sogar 
bis zum nächsten Jahr, Linksvertei-
diger Roberto Guirino muss wegen 
eines Bänderrisses pausieren. Im-
merhin ist Maik Rodenberg, in der 
Abwehr eine feste Größe, nach einem 
Syndesmosebandriss wieder fit und 
deutete sofort an, welch entschei-
dende Rolle er in der Abwehr spielen 
kann.

Der Ausfall von Stammtorhüter Da-
niel Schwabke fällt ebenfalls schwer 
ins Gewicht. Nach einem im Derby 
bei Rot-Weiß Oberhausen (0:2) erlit-
tenen Fingerbruch mit folgender Ope-
ration steht der 24-Jährige rund acht 
Wochen nicht zur Verfügung. Philipp 
Kunz war zeitweise damit der einzige 
gesunde Torhüter im Kader, als Er-
satzmann sprang A-Junioren-Torhüter 
Azmir Alisic ein. Fieberhaft bemühten
sich die RWE-Verantwortlichen des-
halb um einen neuen Schlussmann, 
testeten mehrere Kandidaten im Pro-
betraining. Verpflichtet wurde Domi-
nik Poremba, zuvor unter anderem 
für Viktoria Köln aktiv. Aktuell hat 
aber Kunz die Nase vorn.

Von den vor Saisonbeginn neu ver-
pflichteten Führungskräften läuft Mit-
telfeldspieler Benjamin Wingerter sei-
ner beim amtierenden West-Meister 
gezeigten Form noch hinterher. Zum 
insgesamt ernüchternden Saisonstart 
trugen außerdem noch mangelhafte 
Nervenstärke (bereits drei Strafstöße 
verschossen) und der frühe Platz-
verweis von Alexander Langlitz we-
gen eines angeblichen Handspiels 
und die folgende Elfmeter-Entschei-
dung beim 0:2 in Oberhausen bei. 
RWE-Vorsitzender Dr. Michael Wel-
ling ist trotzdem davon überzeugt, 
dass schon bald die Wende gelingen 
wird. „Wir wissen, dass unsere Mann-
schaft bisher ihr maximales Leistungs-
niveau nicht erreicht hat. Für uns alle 
wäre es deshalb wichtig, möglichst 
schnell weitere Punkte einzufahren 
und damit an Stabilität zu gewinnen“, 
so der 42-Jährige. 

MSPW

Der nächste 
Auswärtsgegner
RW Essen

Termin
Das nächste Auswärtsspiel 
des SV Lippstadt 08 
findet am 19.10.2013 im 
„Stadion Essen“ statt.

UNSER TEAM
TORE, PUNKTE, MEISTERSCHAFT UND POKAL

DER 12. SPIELTAG (05.10. – 06.10.2013)
Rot-Weiß Oberhausen – SC Wiedenbrück  
TSV Alemannia Aachen – Bayer 04 Leverkusen U23  
SV Lippstadt 08 – 1. FC Köln U23  
SC Fortuna Köln – VfL Sportfreunde Lotte  
FC Schalke 04 U23 – Borussia Mönchengladbach U23  
SC Verl – Rot-Weiss Essen  
SG Wattenscheid – VfL Bochum 1848 U23  
SSVg Velbert – Sportfreunde Siegen  
Fortuna Düsseldorf U23 – spielfrei   
KFC Uerdingen 05 – FC Viktoria Köln

DER 13. SPIELTAG (18.10. – 19.10.2013)
Bayer 04 Leverkusen U23 – Rot-Weiß Oberhausen  
SC Wiedenbrück – KFC Uerdingen 05  
FC Viktoria Köln – SSVg Velbert  
VfL Sportfreunde Lotte – SC Verl  
Rot-Weiss Essen – SV Lippstadt 08
Sportfreunde Siegen – SG Wattenscheid  
VfL Bochum 1848 U23 – FC Schalke 04 U23  
Borussia Mönchengladbach U23 – SC Fortuna Köln  
1. FC Köln U23  – spielfrei
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Kraftstoffe
Heizöl
Schmierstoffe 
Fahrzeugewäsche
Erdgas
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Ausgezeichnete 
Familienfreundlichkeit! 
Als mehrfach ausgezeichneter Arbeitgeber 
profitieren unsere 2600 Mitarbeiter z.B. 
von unseren familienfreundlichen Angeboten, 
attraktiven Prämien und einem 
Zuschuss zur Altersvorsorge. 

Zu unserer Mannschaft gehören u.a. Fachkräfte, 
Produktionsmitarbeiter, Ingenieure und 
kaufmännische Angestellte.

Wechseln Sie jetzt in unser Team! 
Mehr unter www.avitea.de
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BIST DU „PFIFFIG“?

Dann werde Teil unserer 
Schiedsrichter-Mannschaft! 
Infos zur Bewerbung und über 
das aktuelle Schiedsrichter 
Team vom SV 08 findest Du 
unter www.svlippstadt08.de/
schiedsrichter

Eine Klimaanlage erhöht
        die Leistungsfähigkeit!

KÄLTETECHNIK
KLIMAANLAGEN

SPEISEEISMASCHINEN

BRIEWIG KÄLTE GmbH
Westernkötter Straße 194

59557 Lippstadt
www.briewig.de

 FON 02941 274933 
 FAX 02941 274934
 SERVICE 0171 8483705
              info@briewig.de

Klimaanlagen für:

• Büro

• Geschäftsräume

• Verkaufsräume

• Serverräume

• Privatbereich

Wir wünschen 
ALLEN gute Laune,
sonniges Wetter
und viel Spaß 
beim Spiel!
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REGIONALLIGA WEST
RUND UM DIE LIGA

Sportfreunde Siegen Abwehrspieler 
Toni Tipuric gehört ab sofort zum Ka-
der der Sportfreunde Siegen. Der 23-
Jährige spielt in der Innenverteidigung
und war zuletzt in der 2. österreichi-
schen Liga für den SC Austria Luste-
nau am Ball. Der 1,88 Meter große 
Abwehrspieler wurde in Sarajewo ge-
boren, spielte und lebte aber bereits 
seit seiner Kindheit in Österreich, be-
sitzt auch einen österreichischen Pass. 
„Wir haben Toni im Probetraining bei 
uns beobachtet und freuen uns, dass 
er sich entschieden hat, unser Ange-
bot anzunehmen. Er bringt alles mit,
er hat eine sehr gute Technik, ist dy-
namisch, aggressiv und auf dem Platz
sehr kommunikativ. Er ist eine abso-
lute Verstärkung und passt charak-
terlich sehr gut in die Mannschaft”, 
so Trainer Michael Boris. In Siegen 
bekam Tipuric einen Ein-Jahres-Ver-
trag. Im Spiel bei Fortuna Düssel-

dorfs U23 (1:2) kam er allerdings 
noch nicht zum Einsatz.

Sportfreunde Lotte Die Sportfreunde
Lotte sind noch einmal auf dem Trans-
fermarkt tätig geworden. Mittelfeld-
spieler Ali Bilgin spielt ab sofort für 
den amtierenden West-Meister. Der 
Kontakt kam über Sportfreunde-Trai-
ner Ramazan Yildirim zu Stande. Bei-
de hatten von 2003 bis 2005 gemein-
sam für den damaligen Zweitligisten 
Rot-Weiss Essen gespielt. 

Bilgin, selbst gebürtiger Essener, wur-
de einst in der Jugend von RWE aus-
gebildet und kickte später fünf Jahre 
für die erste Mannschaft der Rot-Weiss,
die er zeitweise als Kapitän auf das 
Feld führte. Zuletzt war Bilgin sieben 
Jahre in der Türkei aktiv. Dort spielte 
er unter anderem unter Christoph Daum
für den Spitzenclub Fenerbahce Istan-
bul und sammelte sogar Champions-

League-Erfahrung. Der 31-Jährige kam
im Heimspiel gegen die SSVg. Velbert 
erstmals zum Einsatz und erzielte auf 
Anhieb den 1:0-Siegtreffer. Dagegen 
wird Felix Büscher Lotte verlassen. 
Der 20-jährige Mittelfeldspieler be-
ginnt ein Auslandsstudium.

Alemannia Aachen Abwehrspieler Jan-
nik Stevens ist ab sofort für Aleman-
nia Aachen am Ball. Der 21-Jährige 
erhält am Tivoli einen Zwei-Jahres-Ver-
trag und trägt in Zukunft die Rücken-
nummer 15. Der Blondschopf wurde 
in der Jugend von Borussia Mönchen-
gladbach ausgebildet und war zu-
letzt für die U23 des VfL Bochum am 
Ball. Insgesamt kann der Linksvertei-
diger auf eine Erfahrung von 64 Regi-
onalliga- sowie zwei Zweitligaspielen 
zurückgreifen.

Rot-Weiss Essen Regionalliga-Abstei-
ger FC Kray und Rot-Weiss Essen wer-
den ihr Achtelfinal-Derby im Niederr-
heinpokal am Samstag, 12. Oktober, 
(ab 18.30 Uhr) im Stadion „Am Hal-
lo“ in Essen-Stoppenberg austragen. 
Darauf verständigten sich die beiden 
Vereine. Krays Präsident Günther Ober-
holz: „Wir haben uns in Abwägung 
aller Vor- und Nachteile mit Rot-Weiss 
Essen sehr konstruktiv auf diesen 
Termin und Spielort geeinigt. Beide 
Vereine sind sehr daran interessiert, 
dieses Pokal-Derby in einem vernünf-
tigen Rahmen und vor vollem Haus 
stattfinden zu lassen und wünschen 
sich eine richtig gute Pokal-Atmos-
phäre.“ Am vergangenen Wochen-
ende hatte der FC Kray in der Mei-
sterschaft der Oberliga Niederrhein 
gegen die U23 der Rot-Weissen eine 
2:4-Niederlage kassiert.

SC Verl Der frühere Nationalspieler 
David Odonkor hat seine aktive Karri-
ere beendet und will in naher Zukunft 
den B-Trainerschein erwerben. Aus 
diesem Grund hospitierte der 29-Jäh-
rige beim SC Verl und will anschlie-
ßend an der Sportschule Kaiserau 
die Trainer-B-Lizenz erwerben.

AKTUELLE MELDUNGEN
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Horst Krilleke Dr. med. 
Klaus Ziegler

Jochen
Langeneke

Rechtsanwalt 
Georg Schierholz

Dirk Bracht

Kai Hartelt

Markus Fiering

Brigitte
Rühlemann

Lenhardt + Ruiz
Büro für Baustatik

Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Werner & Han-
nelore Kraemer

Ulrich Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Andrea 
Stobberg

Karl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Eike Kozlik
Freunde und Förderer des SV 08

Kfz-Sachverständiger
Tel. 02941/63747

Guido Unger

WIR FÜR LIPPSTADT, DIE JUGEND, DEN SV 08!
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Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

Wirtschaftsförderung 
Lippstadt GmbH

www.wfl-lippstadt.de

Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

Peter Evers
StiftungThilo Altmann

Daniel Craes

SV Lippstadt 08
Altherren

Carsten Knepper Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Thomas Sauermann
Freunde und Förderer des SV 08

Karl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Oliver Sichau
Freunde und Förderer des SV 08

Paul Busch
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Brenzinger

Walter Tigges
Freunde und Förderer des SV 08

WIR FÜR LIPPSTADT, DIE JUGEND, DEN SV 08!
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REGIONALLIGA WEST
RUND UM DIE LIGA

„David Odonkor kann unseren Stür-
mern den einen oder anderen Tipp ge-
ben. So etwas spornt speziell junge 
Spieler enorm an“, sagt Verls Trainer 
Andreas Golombek: „Wir verstehen 
uns sehr gut. Primär geht es aber da-
rum, dass David bei uns etwas für sei-
ne Trainerprüfungen lernt.“ Der Sohn 
eines Ghanaers und einer Deutschen 
hatte insgesamt 16 Spiele für die 
DFB-Auswahl bestritten. Bei der WM 
2006 im eigenen Lande hatte der Flü-
gelflitzer seinen großen Auftritt. In der 
Nachspielzeit des zweiten Vorrun-
denspiels gegen Polen (1:0) leistete 
der damalige Profi von Borussia Dort-
mund die Vorarbeit zu Oliver Neu-
villes Siegtreffer in der Nachspielzeit. 
Auch bei der Europameisterschaft 
2008 in Österreich und der Schweiz 
gehörte Odonkor noch zum deut-
schen Aufgebot, kam allerdings nicht 
über eine Einwechslung hinaus.

VfL Bochum U23 Der Westdeutsche 
Fußball- und Leichtathletikverband 
(WFLV) hat das Bochumer Stadtderby 
in der Regionalliga West aus Sicher-
heitsgründen um einen Tag verlegt. 
Die U23 des VfL Bochum trifft nun erst
am Sonntag, 6. Oktober, im Lohrhei-
destadion auf die SG Wattenscheid 
09 und spielt damit parallel zu den 
VfL-Profis, die zeitgleich den FC Ingol-
stadt 04 empfangen. Erst vor weni-
gen Tagen waren zwei Anhänger der 
Wattenscheider offensichtlich von 
zwölf maskierten „Fans“ des VfL an-
gegriffen und beraubt worden. „Nach 
derzeitigem Ermittlungsstand wird da-
von ausgegangen, dass der Angriff von
Anhängern des VfL Bochum durchge-
führt wurde“, erklärte die Polizei in 
einer Pressemitteilung. „Die beiden 
Wattenscheider wurden nicht schwer 
verletzt. Ihr Auto wurde jedoch leicht 
beschädigt.“

Rot-Weiß Oberhausen Durch einen 
Treffer von Sebastian Mützel zog Rot-
Weiß Oberhausen beim Landesligis-
ten SV Viktoria Goch (1:0) in die näch-
ste Runde des Niederrheinpokals ein. 
Dort bekommt es die Mannschaft von 
RWO-Trainer Peter Kunkel mit dem 
Regionalliga-Zwangsabsteiger Wup-
pertaler SV (12./13. Oktober) zu tun. 
Mit Marcel Landers, Felix Haas, Pa-
trick Nettekoven, Felix Herzenbruch, 
Ken Asaeda und Robert Fleßers tref-
fen gleich sechs „Kleeblätter“ auf ih-
ren Ex-Verein.

Rot-Weiss Essen Mit Dominik Porem-
ba (zuletzt FC Viktoria Köln) hat Rot-
Weiss Essen einen zusätzlichen Tor-
hüter verpflichtet. Der 26-Jährige un-
terschrieb an der Hafenstraße einen 
Vertrag bis zum Saisonende. „Auf-
grund des Fingerbruchs von Daniel 
Schwabke waren wir gezwungen, auf

– Nachruf – 

Der SV Lippstadt 08 trauert um sein langjähriges Vereinsmitglied, 
seinen ehrenamtlichen Helfer und lieben Freund

Herrn Helmut Bernhofer
Im Rahmen seiner ehrenamtlichen Tätigkeiten setzte sich Helmut Bernhofer mit großem Engagement 

speziell für die Jugendarbeit bei Borussia 08 Lippstadt und dem SV Lippstadt 08 ein. Dank seiner Unterstützung 
im administrativen und operativen Bereich, entwickelte sich der SV Lippstadt 08 zu einem der erfolgreichsten

 Ausbildungsvereine in der Region. Keine Bitte der Vereinsverantwortlichen im Zusammenhang mit der 
Förderung und Unterstützung unserer zahlreichen Kinder und Jugendlichen blieb von ihm ungehört.

Die Nachricht von seinem Tod hat uns alle sehr traurig gemacht. Wir verlieren mit Helmut Bernhofer 
nicht nur einen engagierten Mitstreiter, sondern vor allem einen lieben und zuverlässigen Freund. 

Der SV Lippstadt 08 wird ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seiner gesamten Familie.

Im Namen des Präsidiums

Thilo Altmann
(Präsident)

Im Namen des Aufsichtsrats 

Norbert Loddenkemper
(Aufsichtsratsvorsitzender)

Im Namen der Jugendabteilung 

Brigitte Rühlemann
(Jugendleitung)
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Wir wünschen dem SV Lippstadt 08 
viel Erfolg in der Regionalliga!

LVM-Versicherungsagentur
Klocke und Brüssau
Rixbecker Straße 24
59555 Lippstadt
Telefon (02941) 53 51
info@klocke-bruessau.lvm.de
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Parkhotel Ortkemper
Liesborner Str. 30 
Bad Waldliesborn 

Telefon 02941 882-0
parkhotel.ortkemper@t-online.de

www.parkhotelortkemper.de

Erlebnis

Erholung

Entspannung
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Standort Lippstadt 
Hansastraße 19
Tel. 02941-2877-0

Standort Lippstadt
Stirper Straße 52
Tel. 02941-2866-0

Standort Geseke
Am Lülingsbusch 1
Tel. 02942-2842

Mehr Informationen auf        und unter www.reifen-tiemann.de

Sichern Sie sich jetzt Ihre Chance 
auf zwei Tickets für ein Heimspiel
von Borussia Dortmund!

Mitmachen und gewinnen!

• Inspektion für alle Marken
• Mobilitätsgarantie
• Achsvermessung
• Klimaservice
• Autoglas

... und wir können
noch viel mehr !

www.wds.net

Kreativität im Quadrat

WDS.media GmbH
Weißenburger Straße 15
59557 Lippstadt

Tel.: 02941 2890-0
Fax: 02941 2890-280
E-Mail: info@wds.net

www.wds.net

Als Fullservice-Ansprechpartner betreut die Werbeagentur WDS.media führende
nationale und internationale Unternehmen/Markenartikler in den Geschäfts-
feldern Marken- und Handelsmarken-Konzeptionen, Corporate Identity- und 
Corporate Design-Strategien, Klassische Printwerbung und Packungsdesign, 
Mediaproduktion, Online Marketing, Electronic Business, Intranet- und Extra-
net-Anwendungen, Eventmarketing und -Durchführung, Sportsponsoring und 
Public Relations.
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der Torwartposition noch einmal ak-
tiv zu werden. Wir kannten Dominik 
bereits aus den Spielen der Viktoria 
in der letzten Saison. Daher wussten 
wir um seine Qualitäten. Im Training 
hat er uns dann aber noch einmal 
überzeugt“, so Essens Sportlicher Lei-
ter Damian Jamro zu dem Transfer. 
Poremba war einst in der Jugend des 
1. FC Köln ausgebildet worden und 
debütierte am 17. Dezember 2008 
für die Zweitvertretung der „Geißbö-
cke“. Außerdem spielte er noch für 
Bayer 04 Leverkusen II sowie Viktoria 
Köln. Dank des im Juli ausgelaufenen 
Vertrages bei der Viktoria bestand für 
RWE auch nach Ende des Transfer-
fensters noch die Möglichkeit, den 
Schlussmann zu verpflichten. Porem-
ba erhält bei den Essenern die Rü-
ckennummer 24 und ist ab sofort spiel-
berechtigt.

Alemannia Aachen Drittliga-Absteiger
Alemannia Aachen muss vier Spiele 
auf Jochen Schumacher verzichten. 
Der 24-jährige Abwehrspieler hatte am 
9. Spieltag bei der 0:3-Auswärtsnie-
derlage bei den Sportfreunden Siegen 
die Rote Karte gesehen. Vom Fußball-
ausschuss des Westdeutschen Fuß-
ball- und Leichtathletikverbands (WFLV)
wurde Schumacher daraufhin wegen
grober Unsportlichkeit mit einer Sper-
re von vier Wochen, höchstens jedoch
vier Pflichtspielen, belegt.

Rot-Weiß Oberhausen Für Rot-Weiß 
Oberhausen steht in der dritten Run-
de des Niederrheinpokals die Partie 
beim Zwangsabsteiger und aktuellen 
Niederrhein-Oberligisten Wuppertaler 
SV auf dem Programm. Nun ist auch 
klar, wann das Duell der beiden Tra-
ditionsvereine stattfinden soll. Die 
Begegnung im Wuppertaler Stadion 
am Zoo wird am Mittwoch, 23. Okto-
ber, ab 19.30 Uhr ausgetragen.

Sportfreunde Siegen Schwerer Rück-
schlag für die Sportfreunde Siegen. 
Der langjährige Großsponsor und frü-
here Präsident Manfred Utsch been-
det nach der laufenden Spielzeit sein 
Engagement bei den Sportfreunden. 

Die im April dieses Jahres für die Sai-
son 2013/2014 zugesagte finanziel-
le Unterstützung wird eingehalten, 
so dass der laufende Spielbetrieb von
der angekündigten Entscheidung nicht 
beeinflusst wird. Seit genau 30 Jah-
ren hatte der inzwischen 77-Jährige 
Siegerländer Unternehmer den Tra-
ditionsverein unterstützt. Mit Utsch 
sind die großen Siegener Erfolge und 
Errungenschaften der letzten Jahr-
zehnte ganz eng verbunden. Utsch 
war es, der mit erheblichem Engage-
ment in allen Bereichen den Verein 
Sportfreunde Siegen ins Rampenlicht 
der jüngeren deutschen Fußballge-
schichte stellte. Unvergessen seine 
1992 vorgestellte Vision „Aufstieg in 
die 2. Liga”, die nach jahrelangen An-
strengungen und andauerndem En-
gagement im Jahr 2005 endlich Wirk-
lichkeit wurden. Auch nach dem sport-
lichen Abstieg 2006 und der wirt-
schaftlichen Insolvenz im Jahr 2008 
hielt Manfred Utsch seinen Sport-
freunden weiterhin die Treue und setz-
te seine erhebliche Unterstützung fort.

„Die Entscheidung ist mir nicht leicht
gefallen, doch ich halte diesen Schritt
nach reiflicher Überlegung und Ab-
stimmung mit meiner Familie für rich-
tig. Ich sehe den Verein zum jetzigen 
Zeitpunkt sportlich sehr gut aufge-
stellt“, wurde Utsch in der Pressemit-
teilung der Sportfreunde zitiert.

SG Wattenscheid 09 Defensivspieler 
Niklas Andersen nimmt nach über-
standener Operation wieder am Trai-
ning der SG Wattenscheid 09 teil. Auch 
Mittelfeldspieler Berkant Canbulut ist 
wieder einsatzbereit. Pausieren muss 
dagegen Ersatztorhüter Benjamin Car-
pentier, der mit einer Magen-Darm-In-
fektion ausfällt. Seinen Platz auf der 
Ersatzbank nimmt Felix Schiffer ein.

FC Schalke 04 U23 Bernhard Trares, 
muss vorerst ohne Abwehrspieler Phi-
lipp Max auskommen. Der Sohn des
ehemaligen Bundesliga-Torschützen-
königs Martin Max hatte im Heimspiel
gegen Rot-Weiss Essen (1:1) wegen ei-
ner Tätlichkeit die Rote Karte gesehen. 

MSPW

REGIONALLIGA WEST
RUND UM DIE LIGA

Der Biergarten Direkt an Der Lippe!
Wo sich nette Menschen gerne treffen:
Lipper Tor 1 · D-59555 Lippstadt
T: +49 (0)2941/989-0
www.welcome-hotel-lippstadt.de
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NACHLESE
MEISTERSCHAFTSSPIEL IN VERL

Seit über sieben Wochen ohne Sieg, 
das Derby verloren und die Abstiegs-
plätze dicht im Nacken: Der SV Lipp-
stadt ist nach dem 1:2 in Verl am vor-
läufigen Tiefpunkt in der Regionalliga
West angelangt. Die Niederlage beim 
Nachbarn war absolut unnötig. In der 
entscheidenden Phase schlug sich der 
Aufsteiger mit groben Fehlern jedoch 
selbst und hatte zudem in einem „Al-
les-oder-nichts-Endspurt“ großes Pech. 
„Wir zahlen noch Lehrgeld“, meinte 
ein restlos enttäuschter Trainer Da-
niel Farke.

Minutenlang kauerten die Spieler des 
SV Lippstadt nach dem Abpfiff auf 
dem Rasen. Sie alle wussten, dass in
diesem Derby deutlich mehr drin ge-
wesen wäre. Insgesamt sahen die 
810 Zuschauer an der Poststraße kein 
gutes Nachbarduell. Beide Teams 
wirkten nervös, hatten große Schwie-
rigkeiten im Spielaufbau und leiste-
ten sich viele Ballverluste. Bei den 
Gästen stand Damian Liesemann für 
den erkrankten Christopher Sander 
im Tor, außerdem kehrten Ardian 
Jevric und Fabian Lübbers (beide zu-
letzt gesperrt) in die Startelf zurück, 

in der erstmals auch Kapitän Lasse 
Fischer-Riepe mitwirkte. Lange Zeit 
passierte praktisch nichts, das Ge-
schehen spielte sich ohne echte Der-
by-Atmosphäre zumeist im Mittelfeld 
ab. Bis Verls Torhüter Lange ein- oder 
besser daneben griff. Einen harm-
losen Schuss von Ardian Jevric aus 
30 Metern ließ der Keeper über seine 
Finger zum 0:1 durchrutschen. Ein 
Tor aus heiterem Himmel – und das 
im wahrsten Sinne des Wortes. Kurz 
danach köpfte SCV-Kapitän Capretti 
die Kugel nach einem Freistoß ins 
Netz, doch Schiedsrichter Weirich 
(Bergisch-Gladbach) erkannte den ver-
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1:2-NIEDERLAGE IM DERBY TUT RICHTIG WEH
meintlichen Treffer wegen eines Foul-
spiels an Liesemann nicht an. In der 
Pause sprach vieles für den SV Lipp-
stadt: Das Farke-Team führte 1:0, und 
der SC Verl wirkte nicht gerade furcht-
einflößend. Große Sorgen musste man
sich auf Seiten der Gäste also nicht 
machen. Allerdings wechselte Verls 
Trainer Golombek mit dem starken 
Nico Hecker die Wende ein. Das 1:1 
(49.) ging aber allein auf das Konto 
des Aufsteigers. Moritz Fritz schob 
den Ball schlampig zu Fabian Lüb-
bers, der diesen nicht mehr erreichte. 
Dafür aber der gedankenschnelle Si-
mon Engelmann: Der SC-Torjäger um-
kurvte Liesemann und bedankte sich 
mit dem Ausgleich. Zwei Tore, zwei 
Patzer – das passte zu diesem Derby.

Lippstadt verlor in der Folgezeit et-
was die Orientierung, und die Platz-
herren hatten gute Möglichkeiten – 
meistens eingeleitet durch Wirbel-
wind Hecker über die rechte Seite. 
In der 65. Minute war es dann so-
weit: Der SC Verl spielte Tiki-Taka 
im gegnerischen Strafraum, Haeder 
schloss die Kombination mit einem 
Flachschuss ins linke Eck zum 2:1 
ab. Liesemann war in dieser Szene, 
wie auch beim 1:1, machtlos. Die 
Gastgeber hatten das Match gedreht 
und im weiteren Verlauf noch hervor-
ragende Konterchancen. Denn der 
SV warf alles nach vorn, und war im 
Endspurt nah dran am Ausgleich. Der 
eingewechselte Sven Krause kam im 
Strafraum frei zum Schuss (84.) und 
verzog knapp. Kurz danach prallte 
der Ball Fabian Lübbers nach einem 
Traufetter-Schuss vor die Füße, doch 
der Innenverteidiger brachte die Ku-
gel aus sechs Metern nicht unter. We-
nigstens jetzt herrschte Derby-Stim-
mung. Die war nach dem Abpfiff 
beim SV Lippstadt allerdings auf dem 
Nullpunkt. Die Realität scheint den 
Aufsteiger eingeholt zu haben. Am 
Dienstag droht dem Farke-Team ein 
Abstiegsplatz.

Lüt

Der SV Lippstadt hängte sich im Nachbarduell beim SC Verl richtig rein: In dieser 

Situation stemmte sich der eingewechselte Sven Krause gegen die personelle 

Übermacht des Gegners. Links im Bild Ardian Jevric, der den Aufsteiger in der ersten 

Halbzeit mit 1:0 in Führung schoss.

Das kann doch nicht wahr sein: Björn 

Traufetter scheint nach der bitteren 

Niederlage in Verl am liebsten die Augen 

vor der Realität verschließen zu wollen.
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Wir schaffen Platz für Ihre Pläne mit …
… der Planung und Durchführung von Abbrucharbeiten aller Art
… Containerdienst für Klein- und Großgewerbe
… professionellem Schrotthandel mit mehr als 60 Jahren Tradition 

Wir entlasten außerdem die Umwelt mit …
… mobiler und stationärer Brech- und Siebtechnik 
… verantwortungsvollem Recycling und fachgerechter Entsorgung
… jahrelanger Erfahrung in der Schadstoffsanierung

Wilhelm Knepper 
Bertramstraße 3
59557 Lippstadt

Tel.: 02941 2841−0
Fax: 02941 2841−13

Abbruch / Demontagen

Logstik / Containerdienst

Schrott / NE-Metalle

Recycling / Entsorgung

Konzentrieren Sie sich auf Ihr Projekt, 
wir kümmern uns um den „Rest“.

www.knepper−recycling.de
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Wir sind 
   Regionalliga!
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NACHLESE
MEISTERSCHAFTSSPIEL „AUF SCHALKE“

Die Fans des SV Lippstadt hätten ei-
gentlich nach einer Viertelstunde nach 
Hause fahren können. Und ehrlich ge-
sagt, die schwarz-roten Kicker wären 
besser dort geblieben. In einer katas-
trophalen Anfangsphase schenkten 
sie der U23 des FC Schalke 04 prak-
tisch den Sieg. Kein Mumm, kein 
Einsatz, keine Gegenwehr. Die Gast-
geber bedankten sich, führten blitz-
schnell 2:0 und verbuchten die drei 
Punkte schließlich im Schongang. Da 
passte auch der verschossene Fou-
lelfmeter von Viktor Maier ins Bild.

Ein schwarzer Tag bei Königsblau: Das
zehrte kräftig an den Nerven von Da-
niel Farke. Der SV-Trainer stapfte mit 
versteinerter Miene fünf Minuten vor 
seinen Schützlingen aus der Pause und
drohte nach dem Schlusspfiff perso-
nelle Konsequenzen an. „So darf man 
nicht Fußball spielen“, polterte der 
36-jährige Coach und meinte damit 
die ersten 20 Minuten, die absolut an
seiner völlig desorientierten Mann-
schaft vorbei liefen. Da genügt auch 
der Ausfall von fünf Stammkräften 
nicht als Ausrede. Durch diese fünfte 
Niederlage hat der SV Lippstadt nach 
einem verheißungsvollen Saisonstart 

nun direkten Kontakt zu den Abstiegs-
plätzen. Farke hatte Benjamin Pahl-
ke und Marc Polder im Bottroper Jahn-
stadion neu ins Rennen geschickt. Von 
Beginn an brannte es in der Abwehr 
des Aufsteigers lichterloh. Der Bundes-
liga-Nachwuchs startete einen Angriff
nach dem anderen und gönnte dem 
Gegner keine Verschnaufpause. Im-
mer mittendrin: Gerald Asamoah, der 
kaum zu halten war. Der Ex-National-
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NACH 0:3-PLEITE DROHT FARKE MIT KONSEQUENZEN
spieler agierte wie einst in der Bun-
desliga: Mit vollem Einsatz, ein wenig 
kantig und immer den Kontakt zur 
Grasnarbe suchend. Bone Uaferro 
brachte die Königsblauen in der 14. 
Minute nach einer Ecke mit 1:0 in Füh-
rung. Benjamin Pahlke hatte zuvor 
vergeblich versucht mit dem Kopf auf 
der Linie zu klären. Als dann Gerald 
Asamoah auf der rechten Seite auf 
und davon zog und den chancenlosen 
SV-Torhüter Christopher Sander mit 
einem herrlichen Heber zum 2:0 über-
listete, war dies bereits die Vorent-
scheidung. Auf jeden Fall mehr als der 
Anfang vom Ende. Finito hieß es da-
nach auch für Christopher John. Der 
Rechtsverteidiger musste verletzt raus.
Für ihn kam Lasse Fischer-Riepe zu 
seinem Regionalliga-Debüt. Die gute 
Nachricht aus Lippstädter Sicht: S04 
schien mit dem Zwischenstand eini-
germaßen zufrieden zu sein und ließ 
es in der Folge etwas ruhiger ange-
hen, so dass nun auch der Aufsteiger 
mitspielen durfte. Es reichte jedoch 
nur zu einigen mehr oder minder un-
gefährlichen Freistößen.

Der zweite Durchgang verlief rein op-
tisch ausgeglichener. Schalke hatte 
alles im Griff, Lippstadt blieb in der 
Offensive harmlos. Das hätte sich al-
lerdings nach 65 Minuten auf einen
Schlag ändern können, als Erdmann 
den eingewechselten SV-Stürmer Sven
Krause im Strafraum ab Trikot zupfte. 
Den fälligen Elfmeter setzte Vik-
tor Maier – sonst ein todsicherer 
Schütze – am rechten Pfosten vor-
bei. Die einzige Möglichkeit aus dem 
Spiel heraus vergab Moritz Fritz in der 
75. (!) Minute mit einem Drehschuss 
aus 16 Metern. Der eingewechselte 
Neidhart besorgte in der 86. Minute 
schließlich den 3:0-Endstand für den 
FC Schalke. Damit besiegelte er die 
höchste Regionalliga-Niederlage des 
SV Lippstadt und beendete gleich-
zeitig einen rabenschwarzen Tag bei 
Königsblau.

Lüt

Schalkes Gerald Asamoah war kaum zu halten und erzielte einen herrlichen Treffer

zum zwischenzeitlichen 2:0. In dieser Szene versucht ihn Edmund Riemer (l.) zu 

stoppen. Serdar Erdogmus verfolgt die Situation im Hintergrund.

Der etatmäßige Kapitän Lasse Fischer-

Riepe (l.) durfte in der Regionalliga auch 

mal ran. Er wurde für den verletzten 

Christopher John eingewechselt.
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Lippstadt hat ein bereits verloren ge-
glaubtes Match noch aus dem Feuer 
gerissen: Im Aufsteiger-Duell gegen 
die SG Wattenscheid lag das Team 
von Daniel Farke nach 76 Minuten 
mit 0:2 zurück und spielte zudem 
nach der gelbroten Karte gegen Fa-
bian Lübbers in Unterzahl. Doch mit 
dem Mute der Verzweiflung kämpften 
sich die Gastgeber wieder heran: Lars
Schröder verkürzte auf 1:2, und 
als dann der eingewechselte Sven 
Krause mit der letzten Aktion in der 
95. Minute das 2:2 köpfte, herrschte 
unter den 840 Zuschauern am Wald-
schlösschen Ausnahmestimmung.

In einer hochdramatischen Schluss-
phase hatte SV-Torhüter Christopher 
Sander mit einem Freistoß von der 
Mittellinie die Vorlage gegeben. Ein-
fach irre, wie sich das Stadion inner-
halb weniger Sekunden in ein Toll-
haus verwandelte! „Natürlich ist das
ein ganz besonderes Tor für mich“, 
meinte Sven Krause unmittelbar nach 
dem Abpfiff, „als ich eingewechselt 
wurde, stand es 0:2. Ich freue mich, 
dass ich meinen Teil dazu beitragen 
konnte, dass wir noch einen Punkt 
geholt haben.“ Mit seinem Last-Mi-
nute-Treffer verhinderte der Mittel-
stürmer gerade noch die vierte Nie-
derlage in Folge. Am Ende war es für 
SV Lippstadt also ein Punkt für die 

Moral. Gegen die weiterhin sieglosen
Wattenscheider hatte Daniel Farke 
seine Mannschaft auf zwei Positio-
nen geändert. Für Christopher John 
und Stefan Parensen spielten Dani-
el Barton und Sven Dyballa. Von der 
jüngsten 1:3-Niederlage gegen For-
tuna Köln war den Gastgebern nichts 
anzumerken.

Sie dominierten in der ersten Halb-
zeit das Geschehen und erarbeiteten 
sich zahlreiche Chancen. Die beste 
vergab Viktor Maier (13.), als er eine 
Traufetter-Flanke an die Latte köpf-
te. Die Lippstädter ließen den Ball 
schön in den eigenen Reihen laufen 
und versuchten es immer wieder 
über die Flügel. So auch in der 30. 
Minute: Viktor Maier passte auf Björn 
Traufetter, der spielte das Leder flach

NACHLESE
MEISTERSCHAFTSSPIEL GEGEN WATTENSCHEID
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2:2 IN DER 95. MINUTE: KRAUSES KOPF RETTET SV

In diesem Moment hätte Sven Krause wohl am liebsten die ganze Fußballwelt 

umarmt. Der eingewechselte Stürmer erzielte in der 95. Minute mit der letzten Aktion 

des Spiels den 2:2-Ausgleich im Aufsteiger-Duell gegen die SG Wattenscheid.

in den Strafraum, und dort lag Lars 
Schröder plötzlich auf der Nase. Ve-
hement forderten die SV-Kicker in die-
ser Szene Elfmeter, auch Daniel Far-
ke konnte sich an der Seitenlinie kaum 
beruhigen. Die gefährlichste Aktion 
der Gäste resultierte aus einem Frei-
stoß des besten Wattenscheiders Tri-
sic. Das änderte nichts an der Tat-
sache, dass der SV zur Pause hätte 
führen müssen, doch er nutzte seine 
Möglichkeiten nicht. Nach dem Wech-
sel wirkte die SG gefestigter und auch 
mutiger. Es folgte der erste Knack-
punkt der Begegnung: Fabian Lüb-
bers zupfte seinen Kontrahenten am 
Trikot und sah dafür Gelb/Rot. Der 
Abwehrspieler musste raus, der ehe-
malige Bundesligist nutzte die Ver-
wirrung und ging durch Trisic mit 1:0 
in Führung (64.) Der eingewechselte 
Lenz erhöhte auf 2:0 – damit schien 
die vierte Niederlage der Schwarz-
Roten besiegelt. Doch Lars Schröder 
brachte nach einer schönen Einzel-
leistung mit einem trockenen Schuss 
ins lange Eck und dem 1:2 die Hoff-
nung zurück. Der SV riskierte jetzt 
alles, während die SG drei glasklare 
Konterchancen und damit die Ent-
scheidung vergab.

Danach wurde es hektisch: Nach ei-
ner Kopfball-Verlängerung von Benja-
min Pahlke verpasste Sven Dyballa 
aus kurzer Distanz den Ausgleich (84.). 
Die Zeit rannte davon und war prak-
tisch abgelaufen, als Torhüter Christo-
pher Sander Sven Krause die Kugel auf 
den Kopf kickte und das Tor fiel.    Lüt
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VON HERZEN FRISCH!
SUPERAUSWAHL MIT BESTER BERATUNG, UND 
DAS ZU GÜNSTIGEN PREISEN!

BAD WALDLIESBORN • BELECKE • GESEKE • RÜTHEN • SOEST • STUKENBROCK • WADERSLOH            WWW.EINKAUFEN-ERLEBEN.DE
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für den Geschmack!

Fleischerei Schäfermeier GmbH
Bertramstr. 6 ∙ 59557 Lippstadt ∙ Tel. 0 29 41.2 09 96-0

www.gute-wurst.de

Perfekter Schutz für die kalte Jahreszeit

Ihr Spezialist für die energetische
Gebäudesanierung seit 30 Jahren

Reinhard Hesse GmbH 
Oberer Westring 9 
33142 Büren 
Telefon 0 29 51 - 9 80 10 
www.maler-hesse.de

• Energieberatung
• Fassadendämmsysteme
• Dachbodendämmung

• Kellerdeckendämmung
• Fassadensanierung
• Schimmelsanierung

Mü tze ab - Dä mmung dran

Hesse Anzeige 140x103mm_Layout 1  16.07.13  13:30  Seite 1
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BEHR-HELLA THERMOCONTROL GMBH

Kontakt
Behr-Hella Thermocontrol GmbH
Hansastraße 40
59557 Lippstadt

Telefon 02941 6660-00
Telefax 02941 6660-01

E-Mail: info@bhtc.com
Internet: www.bhtc.com

Comfort in Motion
Die Behr-Hella Thermocontrol GmbH 
(BHTC) ist weltweit eines der führen-
den Unternehmen im Bereich Klima-
regelung und Thermomanagement für 
die Automobilindustrie.

1999 wurde BHTC als Joint Venture der 
Behr GmbH & Co. KG und der Hella 
KGaA Hueck & Co. gegründet und ist
heute mit rund 1.560 Mitarbeitern welt-
weit vertreten. Standorte sind Lippstadt/
Deutschland (Hauptsitz), Wixom/USA,
Shanghai/China, Pune/Indien, Tokio/
Japan und Sofia/Bulgarien. Der Um-
satz betrug im Geschäftsjahr 2012 
rund 333 Millionen Euro.

Mehr Komfort für Menschen in Bewe-
gung: Das Motto „Comfort in motion“ 
steht für eine Klimatisierung und Be-
dienung, bei der sich alle Insassen im 
Auto rundum wohlfühlen.

Unabhängig von Umgebungs- und 
Fahrbedingungen leisten die perfekt 
aufeinander abgestimmten Produkte 
einen wesentlichen Beitrag zum ent-
spannten und sicheren Fahren.

Die BHTC-Kompetenzen umfassen den 
gesamten Prozess von der Konzeption
über die Entwicklung bis hin zur Pro-
duktion kompletter Klimaregelungs-
systeme.

Zum Kerngeschäft gehören Bedien- 
und Steuergerate für die Fahrzeugkli-
matisierung. Gebläseregler und Kli-
masensoren ergänzen das Produkt-
portfolio.

Mit seinen stetigen Innovationen er-
reicht BHTC eine permanente Verbes-
serung der Energieeffizienz und leis-
tet so einen Beitrag zur CO2-Reduzie-
rung.
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WIR SAGEN DANKE!

PREMIUM-PARTNER

HAUPTSPONSOR CO-SPONSOREN

BUSINESS-PARTNER
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Max-Eyth-Straße 1
59581 Warstein-Belecke
Tel.: 02902.9118060
mail@superwerbung.com
www.superwerbung.comPROMO4YOU
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Ihr Werbepartner!
Stick I Flock I Druck
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BUSINESS-PARTNER

AUSRÜSTER

WIR SAGEN DANKE!

PARTNER



Gut für diese�Region.

Der Geschäftserfolg�der Sparkassen�kommt
nicht�wenigen�Anteilseignern,�sondern�allen
Bürgerinnen�und�Bürgern�zugute. Wir engagieren
uns für alle�Bevölkerungsgruppen�und�beraten
mit�langfristiger Perspektive.�Gewinne
investieren�wir in�Kredite für neue�Investitionen
und�in viele�soziale�und�kulturelle�Projekte.
So�hat�allein�die�Sparkasse�Lippstadt�2012�die
Kultur,�den�Sport�und�soziale�Einrichtungen�mit
über 500.000�Euro�gefördert.

� Sparkasse
Lippstadt


